
Kapitel 2
Betriebe, Städte und Gemeinden 
in der sozialistischen Gesellschaft

Artikel 41

Die sozialistischen Betriebe, Städte, Gemeinden und 
Gemeindeverbände sind im Rahmen der zentralen staat­
lichen Leitung und Planung eigenverantwortliche Gemein­
schaften, in denen die Bürger arbeiten und ihre gesellschaft­
lichen Verhältnisse gestalten. Sie sichern die Wahrnehmung 
der Grundrechte der Bürger, die wirksame Verbindung der 
persönlichen mit den gesellschaftlichen Interessen sowie 
ein vielfältiges gesellschaftlich-politisches und kulturell­
geistiges Leben. Sie stehen unter dem Schutz der Verfas­
sung. Eingriffe in ihre Rechte können nur auf der Grund­
lage von Gesetzen erfolgen.

Artikel 42

1 Im Betrieb, dessen Tätigkeit die Grundlage für die 
Schaffung und Mehrung des gesellschaftlichen Reichtums 
ist, wirken die Werktätigen unmittelbar und mit Hilfe ihrer 
gewählten Organe an der Leitung mit. Näheres regeln 
Gesetze-oder Statuten.
2 Zur Erhöhung der gesellschaftlichen Produktivität 
können von den staatlichen Organen, den Betrieben und 
Genossenschaften Vereinigungen und Gesellschaften ge­
bildet sowie andere Formen der kooperativen Zusammen­
arbeit entwickelt werden.

35


	35


